
Allgemeinverfügung 

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (lfSG) und der Sächsischen Corona-
Schutz-Verordnung (SächsCoronaSchVO) 

Bekanntmachung des Landratsamts Vogtlandkreis 
vom 23.04.2021 

Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 und § 28a Absatz 
1, Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 des Infektionsschutzgesetzes (lfSG) vom 20. Juli 2000 
(BGBI. 1 S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBI. 1 S. 
802) geändert worden ist sowie in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 der Verordnung der
Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung der Zuständigkeiten nach dem
Infektionsschutzgesetz und für die Kostenerstattung für Impfungen und andere Maßnahmen
der Prophylaxe vom 9. Januar 2019 (SächsGVBI. S. 83), der zuletzt durch die Verordnung
vom 12. Januar 2021 (SächsGVBI. S. 30) geändert worden ist, sowie in Verbindung mit
§ 8 Absatz 1 und Absat� 3 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und
COVID-19 vom 29. März 2021 (SächsGVBI. S. 334), zuletzt geändert durch die Dritte
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt zur Änderung der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung vom 16. April
2021 (SächsGVBI. S. 450) erlässt das Landratsamt Vogtlandkreis folgende

Allgemeinverfügung 

1. Abweichend von § 4 Absatz 2 Nr. 7 SächsCoronaSchVO wird die Öffnung der
Außenbereiche von botanischen und zoologischen Gärten und Tierparks nach
Maßgabe der weiteren Regelungen dieser Allgemeinverfügung erlaubt.

2. Abweichend von § 4 Absatz 2 Nummer 6 SächsCoronaSchVO ist kontaktloser
Individualsport alleine oder zu zweit im Außenbereich, auch auf Außensportanlagen
zulässig. Für Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres ist die Ausübung von
Sport ferner auch zulässig in Form von kontaktloser Ausübung im Außenbereich in
Gruppen von höchstens fünf Kindern.

3. Voraussetzung für eine Öffnung entsprechend Ziffer 1 dieser Allgemeinverfügung ist,
dass die jeweilig einschlägigen Beschränkungen und Auflagen der
SächsCoronaSchVO, insbesondere nach § 8 Absatz 1 S. 1 Nr. 3
SächsCoronaSchVO und nach § 8 Absatz 3 S. 2 SächsCoronaSchVO und des lfSG,
insbesondere nach § 28b Absatz 1 Nr. 5 lfSG, durch die Betriebe und Einrichtungen
eingehalten werden.

4. Falls im Rahmen des zulässigen Individualsports nach Ziffer 2 dieser
Allgemeinverfügung Anleitungspersonen beteiligt sind, haben diese sich innerhalb
von 24 h vor der betreffenden Sportausübung, bei der sie tätig werden, mittels eines
anerkannten Tests auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 zu
untersuchen bzw. untersuchen zu lassen. Das Testergebnis ist für 4 Wochen
aufzubewahren und auf Anforderung dem Gesundheitsamt vorzulegen.

5. Soweit das festgelegten Maximum an belegten Krankenhausbetten an mit COVID-19
Erkrankten in der Normalstation von 1.300 Betten (maximale Bettenkapazität) im
Freistaat Sachsen erreicht wurde und das Sächsisches Staatsministerium für








